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J'3eklagtéfund Revisiohsbeklägäe;—

—DasBundeséozj.algeticht‚ &_ Senat, hat 8.1
45 mai 4975 ohne mündli.che Verh.andlung durch

seine RiChtér P e n q u i t t — Vorsitzenäer —
'G e y;s e r—, M ü 1 1 e r und die ehrenamt—

lichen Richter W e n d e r o t h und

S c h r e i b e r"

für Recht erkannt;

"Die Revision des _Klägers gegen WdasUrteil des
Landessozialgerichts Bérli.n vom

42 Juni 1974
wird zurückgewiesen„
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Es ist umstrit% en, on der Kläger das vorzeitige Alters—

ruhegeld (AEG) wegen Arbeitslosigkeit beanspruchen kann
(€ 42ü8 bs„ 2 Renchsversicherunesordnune —RVG —)

Der im September 4909 geborene Kläger war zunächst
Tise hier und als solcher von 4928 bis 4938‚ von 4945

bis .Anfeng 4946 und von Nevenber 49#8 bis Januar 4952

ber chäfti.gt° Von 4959 bis 4945 und dann Wieder seit

4952 war er im Polizeiäien3t ta*1ga\er wurde Ende

Okto beL 4964 wegen Diensaunfqhigkeit pensioni.ert Er

bezieht auch eine KGV—Rente„

Anträge des Klägers auf Rente wegen Berufsunfähigkeit

ven 4962 und 4970 wurden abgelehnt, weil Berufsunfähig—

keit eufgrund ärztlicher Gutachten verneint wurde„

Vom 54° Milz 4969 bis 24° Februar 4970 wer äer Kläger

nochmals als Tischler beschäftigt„ In dieser Zeit

erbeiüete er nur fünf bis sechs Monate„ Die übrige

Zeit fehlte er wegen Krankheit„ Er bezog von März

bis 40 Juni 49?0 .Arbeit slosengeld Von März 4970
_bis April 4974 meldete er sich menatlich einmal beim

irbeitsämt° Seit September 4972 verschickte er Bewer—

bungsschreiben für verschieäenartige Tätigkeitenc

Im März 4974 beantragte der Klä%wer das vorzeitige

Altersruhegeld nach einjähriger Arbeitslosigkeit„ Bie

Beklagte lehnte den Antrag mit Bescheid ven 2„ Juli

4974 ab : Der Kl äger habe in dem Je.br seiner Arbei s—

losigkeit dem .Arbeitsmar■b nicht zur
Verfügung gesste

denn er sei te achlnc nicht erbeitsbereit gewesen; er

habe dem Arbeitsamt gegenüber seine Vermittlungsfähigkeit

wegen Krankheit weitgehend eingeschränkt°

Bas Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen (Urteil

hden
,
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' vom 49‚ Juli 1972), des Lendessozialgericht (LSG) die
'Berufung zurückgewie3en (Urteilvom42° Juni 4974}; die

Revision wurde zugelassen„

Das LSGheut:euSgei‘ühi‘t, dei?Kläger könne das Al*ersruh‘e—
geld nicht beansPruchen, weil er in der maßgeblichen

Zeit nicht arbeitslos im Sinne des 5 4248 Abs° .
PRVO

gewesen sei" Zum Begr:iff der Arbeitslosigkeit gehöre

es, daß der Versicherte objektiv fäh: g und subjektiv

bereit sei, eine Arbeit unter den Bedingungen des allge—

meinen Arbeitsmarktes auszuführen° Die Arbeitsberei‚—

schaft müsse durch objektive Umstände in einer Weise

belegt sein, die keinen vernünftigen ZWeifel mehr lasse°

Im vorliegenden Fall seien strenge Anforderungen en den

Nachweis der ArbeitsberéitsChaft zu stellen, weil der
leäger über sieben Jahre lang nicht erwerbsbätig gewesen

sei und dies habe auch nicht sein wollen, wie seine
beiden Anträge auf Rente wegen Berufsunfähigkeit zeigten°
Der gegebene SachVerhalt genüge den strengeren Anf\r—

derungen nich*° Die—Arbeitsaufnahme 1969 reiche nicht aus,

um ein ernsthaftes Bemühendes Klägers, wieder° else ‘

Arbeitnehmer tätig zu werden‚ zu beweisen, denn der

Kläger habe siebeneinhalb Jahre gewartet, bis er ein

halbes Jahr vor der vollendung seines 60 Lebensjahres
wieder erwerbstätig geworden sei; diese Beschäftigung

habe er tatsächlich nur fünf Monate ausgeübt Beson—

dere wirtschaftliche oder perSönliche Gründe, die ihn

zu der Beschäftigung Veranlaßt haben könnten” habe er

weder vorget.ragen‚ noch Seien sie erkennoar. Die Mein
dungen beim Arbeitsamt reichten nicht aus, die Arbeits—

bereit30haft des Klägers zu beweisen. Die ergebnislosen

Bewerbungsschreiben'schlüssen nicht aus, daß er Arbeits—
angebote nicht angenommen habe°
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Der Kläger hat Revision eingelegt und'beentregt3

die Urteile des LSGund äes SGund den Bescheid
'der Beklagten aufzuheben sowie diese zur Gewäh—

rung des vorzeitigen Alter3ruhegeldes vom ?„ April

4974 an zu verurteilen“ '

Die Revision rügt die Verletzung formellen und materi—

ellen Rechsso

Die Beklagüe beantragt,

die Revision zurückzuweisén°

lie Revision ist zulässig, aber unbegründet° Das LSG

hat 5 1248 Abs„ 2 BVD zutreffend ausgelegt und fehlerfrei

angewandt„ Es hat ohne Verletzung dieser Vorschrift eine

Arbeitslosigkeit des Klägers nach Beendigung der Beschäf—

tigung im Februar 1970 verneint° Auf dem Wege zu seiner

Entscheidung sind ihm keine wesentlichen Verfahrensmängel

unterlaufen„ Es hat alles aufgeklärt, was sick nach der

Sachlage anbot, und daraus vertretbare Schlüsse gezogen„

@ 1248 Abs„ 2 EVO ist in der_Fessung vom 25„ Februar

1957 anzuwenden, denn der Versicherungsfall‚ der in
der Vollendung des 60, Lebensjahres und der Zurück-

legung einer einjährigen Arbeitslesigkéit bestehü

{BSG 2„‚—.‚256„ zum), ist vor dem 1nkräftimeten cles @421+8

Abs° 2 EVO in der Fassung des Rentéhreformgesetzes vom
46„ Oktober 4972 (RRG) (4° Januar 4975) eingetretena

Das LSG hat das Tatbestenäsmerkmel "Arbeitslosigkeit" in

@12&8 ibs„ 2 BVD entsPrechend der ständigen Rechtsprechung

des Bundessozielgerichts (BSG) unter Heranziehung der

Begriffe aus dem Recht der Arbeitslosenversicherung verstanden

! \.n
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(BSG3023Nr. 45,49, 55, 40 und 61 zu @12481WOLDa—
nach ist arbeitslos ein Arbeitnehmer; der vnrübergehend

nicht in einem Beschaft1gungsverhal*n1s steht Der
Versicherte darf nicht aus _demErwerb$leben ausgeschieden

_sein, sondern muß der Arbeit svermittlung zur Verfügung

stehen‚ indem er eine Beschäftigung unter den üblichen
Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmari ts ausüben kann

und bereit ist, jede zumutbare Beschäftigung anzunehmen

Das LSGhat bei der Verneinung der Arbeitsbereitscheft'
des Klägers richtig erkannt, daß diese sich als innerer
Vorgang der unmittelbaren Feststellung entzieht und nur
aus objektiven Gegebenheiten erschlossen werden kann°

Dabei hat es alle sich anbietenden Umstände dieses F;lles

herangezogen°

Es ist nicht zumbeanstanden‚ daß das LSGdie Meldungen
des Klägers beim Arbeitsamt 4970'terz_des vorangegan—

genen Beschäftigungsverhältnisses nicht Schon als Beweis
einer Arbeitsbereit schaft gewertet hat Zwar wird im

allgemeinen eine Meldung beim Arbeitsamt, die unmit“el—

bar nach dem Aus scheiden aus einem Beschäftigungsverhält—

nis erfolgt, ein
erkennbares

Zeichen für einen Aroeits—

willen sein, wenn der VerSicherte zuvor regelmäßig als

Arbeitnehmer beschäftigt_war„ Hier liegt der Sachverhalt

jedoch insofern anders, als der Kläger siebeneihhelb '

Jahre nur als pensicnierter Polizeibeamter verbracht

hat Das LSG durfte zur FeStstellung der Arbeitsbereit—}

schaft das gesamte Verhalten dedeläge 3 seit Seiner

Pensionierung 1964_betrachten _Die Pensionierung des
Klägers ist ax Recht als ein.Ausscheiden a.us dem Berufs—

leben als Polizeibeamter angesehen werden Dafür daß

er aueh sein früheres Bérdfsleoen als Arbéiter als ne—

endet aheah, durfte das LSG auf das zweimalige Be$enren

_ 5 _‚
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einer Rente wegen Berufeunfähigkeit hinweisen„

Zu den Ausführungen des LSG, der Kläger habe keine
wirtschaftlichen oder persönlichen Gründe vorgetragen,

die ihn zu einer Arbeitsaufnahme veranlaßt haben könnten,

solche seien auch nicht erkennbar, beenetandet die Revi—
sion, daß das LSG den Kläger nicht auf äie Rechtser—

heblichkeit solcher Umstände hingewiesen habe„ Sie be—

achtet jedoch dabei nicht‚ daß bereits im Urteil des

SG Entscheidungen des BSG zitiert sind, die die Bedeutung

einer wesentlichen Änderung äer persönlichen und wirt—

schaftlichen Verhältnisse für die Feststellung der
Arbeitsbereitscheft des Versicherten hervorgehoben

haben° Der Kläger
— rechtskundig vertreten

— hätte

sich daher unter Auswertung dieses Urteils im Berufungs—

verfahren in dieser Richtung äußern können°

Auch die Rüge der Revision, des LSG habe durch die

Heranziehung der Tatsache, daß der Kläger in dem Jahr

der Beschäftigung nur
fünf Monate gearbeitet habe?

gegen Denkgesetze verstoßen, weil dieeer die Erkran—

kungen nicht habe voreussehen können, ist nicht be—

gründet; denn im Urteil ist offengeblieben, ob die

Unterbrechungen auf eine gesundheitliche_Unfähigkeit

zu einer regelmäßigen Beschäftigung hinäeuten oder

ob sie zeigen, daß der Kläger nur die Vorau33etzungen

für ein vorzeitigee Altersruhegeld habe erfüllen wollen°

Des LSG hat auch sein Recht der freien Beweiswürdigung.

nicht überschritten, indem es die Meldungen beim Arbeitse

amt nicht als ausreichenden Beweis der Arbeitsbereiü—

schaft des Klägers angesehen hat° Die Revision erwähnt

bei ihrem Hinweis auf die’vome8G beigezogenen &rbeits—
amtsekten nicht, daß diese eine "Verfügung" des "An—

crdnungsbefugten" enthalten, wonach der Kläger der'
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Arbeitsvermittlung nicht zur Verfügung stehe°

_Zu Unrecht sieht äie Revision eine Verletzung des
5 428 Abse.■ SGG_derin‚ daß das LSG den Bewerbungen
des Klägers keinen Beweiswert beigemes$en habe° Sie

läßt außer acht, daß das LSGdie Arbeitébereitschaft

desKlägers für die Zeit vomMärz4970bis I'Iärz4974
zu beurteilen hatte; die Bekerbungen>etammen aber erst

aus der Zeit seit September 1972"
Schließlich beachtet die ReviSion‚bei dem Hinweis auf

vermeintlich widersprüchliche Angaben der begutachtenden

Ärzte über die_gesundheitliche Leistungsfähigkeit des
Klägers nicht, daß das LSG das — subjektive ; Merkmal

"Arbeitsbereitschäft" verneint hat, 30 daß es nicht auf
die & objektive ; gesundheitliche Fähigkeit, eine Be—

schäftigung unter den üblichen Bedingungen des allgemeinen'

Arbeitsmarktes auszuüben‚4einzugehen brauchte)°

Die Kostenentscheidung beruht auf % 495_SGG„
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